
Levitation von Uwe Hauenfels 

Der Werkstoff Metall dominiert das bildhauerische Schaffen von Uwe Hauenfels, der in einer eisenverarbeitenden 
Region aufgewachsen ist und nach Jahren in Wien und im Ausland sich vor knapp zwanzig Jahren sein Atelier in 
Waidhofen/Ybbs eingerichtet hat. Der industrielle Aspekt in der Materialität wird durch die manuelle Bearbeitung 
hinterfragt und zugleich neu erschlossen. 

Technisches Material – Streckmetall, das im Hochbau Anwendung findet – ist Ausgangsmaterial seiner  
Werkserie „Levitation“. Der Künstler nimmt dem Aluminiumstahl seine Schwere und windet die Bänder zu 
horizontal ausgedehnten Raumzeichnungen. Das massive Material wird von Hand zu Kompositionen geformt. 
Die Leichtigkeit, die Uwe Hauenfels dem Werkstoff Metall mit seinem Arbeiten verleiht, erinnert an Stoffbänder, 
die im Wind tanzen.  Wie ein orientalischer Schriftzug setzt das Metall seine rankende Bewegung immerzu fort 
oder schwebt als wolkenähnliches Gebilde im Gewölbe. 

Entlang horizontaler Linien entfaltet sich die Handschrift des Waidhofner Bildhauers in subtilen Gesten, an 
anderer Stelle bündeln sich die Metallstreifen mit Schwung zu barocken Faltungen. Transparenz und Verdichtung 
stehen in einem Wechselspiel, bei dem auch der Dialog von Licht und Schatten Ausdruck findet. 

Der Faktor Farbe kommt bei jenen Arbeiten aus der Serie der Raumzeichnungen hinzu, deren glatte Edelstahl-
Oberfläche Uwe Hauenfels monochrom mit einer Lackschicht überzieht. Bildhaft bezeichnet er sie „Die 
Radieschenfarbene“ oder benennt sie nach der Farbe des Meeres im Winter. Die Metallvolumina entfalten sich 
aus den Komponenten Linie und Fläche zu feinstofflichen Gebilden, die lebendige Rhythmen entstehen lassen. 
(Th. H.) 
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